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Z usam me nfassung

Als erste r T eil einer im Rah men der Arbei tsge meinschaft "Steir ische Ro hstoffreserven "
lau fend en Studie üb er Steiri sche ßentonitvor kommen wird die geo logische Darstellung der ße nto­
n itlagcr des Friedberg-Ha rt berge r Raum es vorgelegt. Die durchgeführten Gelände begehunge n
zielten da rauf ab, den " Ist-Zusta nd" und die Aufschlußverh ältnisse aller bekannten Vork ommen
festzuha lten. auf der ÖK I : 50.000 zu lokalisieren und durch Erfassun g von Mächtigkeit und
Ausdehnung der ß entonitlagen Hi nweise auf regiona le Verbreitu ng un d Substa nzverhä ltn isse
zu erlange n.

I. Einleitung (\'/l . GR ÄF)

Als natürlich es Z er set zungsp rodukt vu lkanische r Gestei ne findet sic h Benton it in
der Steierma rk in umittelbarer ge netischer und ze itl icher Knü pfung a n den jungter­
t iären Vulkanis mus , dessen o be rtägiges Ver b rei tu ng sgebie t er rä u m lich a lle rd ings weit
überschreitet . Dies erk lärt sich unschwer aus der Ableitung aus vu lkanischen Asc hen
und Tuffen , d ie durch W ind oder spezifische, von Vulkana usbrüc hen gesteuerte Luft­
strömungen naturgemäß leicht und we it t ransportiert w urden . \X' enn auch den ein­
ze lne n Vorko m me n keine speziellen Ausb lass te llen zugeordnet werden können, so
sind sie zwe ifellos im Verbreitungsge biet des jung te rtiären Vulkan ism us zu suc hen,
das sich a us dem ost st eiri sch en Raum gege n Süde n bis in das Gebiet de r Drau-Save­
Fa lte n fortset zt. Damit werden di e e inzelne n Bentonit-/Tuff-1 und Tuffi tvorkommen
zu wichtigen Dokumenten der mio zän en Vulkantä t igkeit und ih rer Phän omenolog ie ,
darü ber hin au s a ber a uch zu wertvollen Zeitmarken, insbesondere wa s die Korre lation
faziellunter schiedlicher Schi chtfolgen üb er weitere St re cke n hin w eg a nla ngt (K. KOLL­
,'vIANN 1960, 1965).

Die spätere Z er setzung und Um wa nd lung de r Tuffe zu Bentoni t ist meist n ur
partienweise und partiell erfolgt, so daß o ft in ein und demselben Vorkommen nah ezu
unveränderte Tuffe und Tuffite ne be n Ben toniten im eige ntl iche n Sinn auft re ten. Eine
geolog ische Erfas sung der Bentonite er for de rt dam it zwangs lä ufig di e M ite rfassu ng
der Tuff-/Tuffitvo rkommen , d a jed e isoli ert e Betrachtung an den tat sächlich en Gege­
benheiten vorbe igehe n wü rd e .

Im Rahmen der Arbeit sgem einsch a ft "Steirische Rohs ro ffreserven " wurde mit den
entspreche nden Gelä ndea rbei te n zunächs t in der nördlichen Oststeierma rk begonnen.
Dieser Raum wurde desh alb vorra ng ig ausgewählt, da hier einerseits ei ne gewisse
H äufung vo n Bentonit-Vo rko mm en zu beobachten ist un d ü ber diese Vorkommen



andererseits schon recht umfan gr eich e und det ailli erte' Vo runters uc hunge n ex ist iere n
(A. HAUS ER & E. NW\\' IRTH 1959). Eine region ale, gez ielt a uf Benton it hin a usgerich­
tet e Gelä ndeaufna hme ist bish er a llerd ings noch n icht erfolgt .

Die Bentonite bzw . Tuffe und Tuffire sind hier eine r iungrerriä rcn , z. T. konglo­
merarisch ge bunde ne n Schotter-Sandserie (" Blocksc ho rrer", "Sinner sdorfer Kon glo­
merat", "Friedberger Schichten" ) eingelagert, die z. T. mit basalen Rotschutr-Bil­
dungen direkt dem Krisrallin des Gebirgsfußes aufruht. Die Machrigk eiren we chseln
entsprechend der äo lische n Entstehung o ft scho n auf kurze Distan z a bru pt, w as eine
Substan zsch ätzung bei den meist sehr un günstigen Aufschluf~verh iilrni s sen zusätz lich
erschwert.

Die ein zelnen Fundstellen liegen sämtlich grundgebirgsnah, gruppiert in einem
weiten Bogen, der durch die bereits länger bekannten, teilweise auc h beschürfren und
zeitwe ise bebauren Vorkommen Haideggendorf - Pinggau - Fri edberg - Stö gers­
bach - Thalberg - Rohrbach - Lebing - Reiren au b. Grafendo rf mark iert wird .

Diesen nordost steirischen Bentonitlagern sind nach ihrer Position durch au s die
Vorkommen von Bentoniten und Tuffen zu vergleichen, welche in d er \Xleststeiermark
aus dem Raum Eibiswald bis gegen Voitsberg hin unmittelbar am Krisrallinrand ent­
langziehen (Eibiswald, Schwanberg, Hasreirh/Grof St. F1orian , Deurschl andsberg,
Pichling und Sch önegg/Srainz, Voir sberg/Zangral ).

In einem weiter gegen Osten vorgeschobenen Bogen liegen die Bentonire und Tuffe
von Fresing, Tillrnirsch, H engsberg, Wagendorf (unpubl.), Pöls /Hirzenbüchel, Weiten­
dorf (F. EBNER & W . GRÄF 1977 ). Sie setzen sich gegen Norden in den Mittelsteirischen
Raum fort (Pirka, Rein, Harr und Enzcnbach /Crarwcin) und vermitteln über Stiw oll
zur \Xleststeirischen, über Pas sail - Rarren zur Oststeirischen Fundorrgruppe.

Im Zentrum des oststeirischen Vulkanismus liegen die Vorkommen des Raumes
Fehring - Feldbach - Bad Gleichenberg mit der größte n steirischen Bentonitlager­
st ärte bei Gossendorf (F. ANGEL 1954, G. KOI'ETZKY 1961, E. KRAPCEK 1965, V. JANIK
197 1).

Die ausbruchsfernste Fundortgruppe schließlich find et sich schon jen seits von
Gleinalm und Rennfeld : DeuchendorfiKapfenberg, Sr. Loren zen /Knirrelfeld so w ie die
Tuff-zßcntonithorizonte in den Kohlenlagern von Fohnsdorf, Seegraben und Parschlug.

Die laufenden Untersuchungen so llen zun ächst auf die skizzierte n Fundorrbereiche
der zentra len Osrsteierrnark , dann a uf die West - und Mittelsteiermark und sc hließl ich
auf die Obersteiermark au sgedehnr werden .

11. Die Geologie der Fundpunkte (F. EBNER)

Seit der Erwähnung ein es \Xlalkerdevorkommens bei Thalberg (E. H ATLE 1885)
finden sich in der Literatur immer wieder Hinweise auf Tuff- und Bentonitvo rkommen
in der Friedberger Tertiärbucht. A. WINKLER-HER.\lADEN 1933 b nennt ein en Andesit ­
ruff von Pinggau; W. PETRAS CHECK 1940 fügt mit Haideggendorf und Rohrbach an der
Lafnirz weitere Fundpunkte hinzu . 1937 beginnt die Don au Ch emi e A. G . einen Ben­
tonitbergbau in Stögersbach (T onbergbau Fried berg), der unter der Leirung von
Dir. KUTTNER stand . Bis 1955 führte nun KUTTNER ein umfan gr eich es Sch ur f- und



Bohrprogramm zur Erku ndung neuer Bentonitvorkommen durch. Dadurch wird eine
Reihe we iterer T uff- und Bentonitvorkommen entlang des Grundgebirgsrandes bis
nach Reirenau be i Grafendorf gefunden. Beda uernswerter \Xl eise sind über diese
Prospektion sarb eiten weder bei der Donau Chemie A. G. noch in der Verwandtschaft
Dir. KUTT:-;ERS Aufzeichnungen vorhanden.

Eine zusammenfassende Darstellung der vulkan ischen T uffe und ihrer tonigen
Abkö mm linge in der Nordosts teiermark wird von A. H AUSER & E. TEUWIRTH 1959
vorgelegt, wo bei neben einer Beschreibung ihrer technologischen Eigenschaften
mincra log isch-petrograph ischc Betrach tungen im Vordergrund stehen. Dadurch un d
auf Gr und veröffen t lichter chemischer Ana lysen (\'\' . PETRASCHECK 1940, K. FABICH
' 955, H. HÖI.I.ER et a l. 1976) ka nn neb en den tec hno logischen Eigenschaften auch der
Che mism us und di e pcrrographische Z usa mmense tzung dieser Bentonite a ls bekannt
ange no mme n we rde n .

Der geogra phische Rahmen der nun durchgeführten Prosp ekti on sarbeiten ist
geo log isch aus der grundgebirgsn ah en Lage der bish eri gen Vorkommen und ihrer
Verkn üpfurig mit Grobschottern begründet . Erschwert wurden di e Arbeit en dadurch ,
daß 1. üb er die Alterseinstufung der G ro bschot ter unterschi edli ch e M einungen a uf­
t reten und 2. mit Ausnahme ein er handkolorierten Karte HII_B ERS, bei der ein T eil
der Gro bschotte r dem Kristallin zugeordnet wird , der Fricdberger Raum nur in seine m
östli chsten T eil durch ein e geolog ische Dera ilk arri erung gedec kt ist (H . M OHR 191 3).
Das Verbreitungsgebiet der möglich erweise Bentonit führend en G robschotter wurde
d aher nach W. BRANDL 1931 nach SW bis in den Raum von Lö ffelbach und nach
A. WINKl.ER-H ERI\I AD EK 1933, 195 I durch eine beiderseits vo n Kr isra llin begrenzte
Tert iärr inne bis nach Vo rau ange nomme n. In d iesem grob um rissen en Grobschotter­
area l wurde zwisc hen Dirnegg ös tl ich von Pinggau un d Voran bzw . Löffel bach nahezu
das gesa mte Bach- und \\1egen etz bis zum Grundge birge bega ngen . Z usätzlich wurde
eine ßachpro spektion durch geführt, da sich erwiese n hat te, da ß der Bentonit b is
1,2 km nach seinem Anste hende n in de n Bach läufen alsCerö ll a uftr itt .

Nach Abschluß de r Begehungen ist es mir eine angene hme Pflich t, dem ausgezeich­
neten Kenner der H a rrb orger Gegend , Her rn Dr. \\1. BRANDl., fü r gemeinsam durch­
geführte Ge lände begehungen, Anga ben über den Verlauf des Grundgebirgsrandes und
za hlre iche Diskussion en herzlieh st zu d anken .

Die Fundpun kt e der T uffe und Bentonite liegen sä mtlic h gru ndgebirgsna h in einer
zwische n Schäffern und G rafendorf ins Krista llin eingreifenden Terri ärbuchr, deren
Ablagerungen meist mit a ls Muren schutt und Wildbach schottern gedeuteten Riesen ­
blockschottern einsetze n. H . MOHR 1912 un ter schied in der Pin kafeld er Bucht ei ne
tiefere gro bblockige Sinn er sdorfer Serie von ein er höheren , eine n gröf~eren Aufa rbei­
tungsgrad besit zenden Friedberger Serie, deren Alter H. MOHR 191 3 als (?) pontisch
an sah . Die Basis der Sinnersdorfcr Serie bild et nach A. WINKLER-H ER MADEN 1933 b
die aus eckigem Schutt bestehende, rot ge bunde ne Z öbcner Brekzie.

Bei den Begehungen konnten an eine r Ste lle (T ha lherg/ Lirn bach, vgl . S. 2(,) rot
ge bunde ne Krist allinbrek zien an der Basis der Blockscho tter in direkter Auflagerung
auf dem Kristaltin beobachtet werde n. Wir sehe n sie als Äq uiva lent der Zöbener
Brekz ie un d ande re r dem H elvet ange hörende r Rot -Brekzien un d -erdevorkommen an
der Basis des Stei rische n T erti ärbecken s an . Dies sind im Weststeirischen Becken
Rotleh me an der Basis de r Radi Wi ldbachsc hotter (A. WINKl.ER-HERI\IADEN 192 9),
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die Eggenberger Brek zie des Grazer Berglandes (vgl. H . \Y,/. h ÜGEL 1975), d ie Schutt ­
brekzien von Naas bei Weiz (H. FLÜGEL & V. MAURIN 1959 ), die Basisbrekzien des
Gnaser Beckens und Rotlehme des Fürstenfelder Beckens (K. KOLI.MANN 1964) so wie
andere Roterdevorko m men (H . WIESENEDER & S. SCHARBEIn 1971 ), die in der Ost­
steiermark direkt dem Grundgebirge auflagern . Somit konnten erstmals, zu mindest
in eine m Erosionsrelikt, derartige Bildungen auch an der Basis der Friedberger Tei l­
buc ht gefunde n werden.

Da die Sinnersdorfer Sch ichten N vo n Pinkafeld diskordant unter dem Marin von
\X'i esfleck liege n, ord net ihn en A. WINKLER- HERMADEN 1951 ein unter- bis vortortones
Alter zu, wä hrend d ie Friedberger Sch ichten, die durch Diskordanzen aufzugliedern
sind, zum Großteil Pannon darstellen . Ursprünglich dehnt A. WINKLER-HERMADEN
1933 b dieses Pannon-Alter auf die gesamten ßlockschotter au s, während später mit
zunehmender Kenntnis der Bentonit- und Tuffvorkommen die Blockschotter in Nähe
der Tuffe an die Marinbasis (Badenien) gestellt wurden (A. WINKLER-HER.\IADEN 19)I ,
1957). Die H au ptmasse der das Grundgebirge beg leitenden Blockschotter wurde jedoch
we iterhin dem O berpa nnon zugeo rdnet. Nach A. WINKLER-HEIU,IADEN 1957 bildeten
sich d iese nach einer intra pannonischen Erosionsphase. a ls sich Ri nnen, die nu n mit
G ro bschotte rn gef üllt wurd en , gegen da s Randgebi rge abse nk te n. So gre ifen diese
Rinnen eine rse its tief in das Grundgebirge ein (z. B. Vo ran ), oder wur de n a uch in
älte re Blocksch ott erserien oder Sarma ta blagerungen eingesenkt ·(z. B. Verbindung der
Vora ue r Rinne ins Tertiärbecken bzw. zw ischen Eichbe rg und Rcibersdorf).

Das Alter der T uff- und Bentonitlagen läßt sich innerhalb des begangenen Raumes
durch fo lgende Lageru ngsbeziehungen und Korre lationen weiter einengen .

I. Lage über dem Sinnersdorfer Konglomerat, das bei Asehau von einem Andesit­
ga ng durchschl agen w ird (A. WINKLER-HER.\IADEN 1933 a).

2 . Übe rlage ru ng d urch a) fossilführende Schichten des Hochstraßtu nnels (K. EHREN­
IlERG 1927) (= küsten nahes Äquiva lent des disk ord ant den Sinnersdor fer Sch ichten
auflage rnde n M ar ins vo n Wi esfleck) und b) di skordantes fossil führendes Untersamart
be i Rohrbach / Lafnitz (W . NEUBAUER 1949, A. W INKLER-HERMADEN 1952 ).

3. Par all elisierung mit de m sauren, dazitisch -an desit ischen Vu lka nismus, der nach
K. KOLL.\IANN 1965 im Os tste irischen Tertiärbecken mit dem Oberhelvet einsetzt
und bis in die untere Lageniden-Zone anda uert .

Für die Tuff führen den Grobschotter resultiert daraus bei Gleichsetzung der Tuffe
mit dem Andesitgang von Asehau und dem sauren Vu lkanismus des oststeirischen
Vu lkanbogens eine Lage über de n Sinnersdorfer Ko nglomeraten und unter dem Marin
des Bad eni en s. Eine ähnliche Posit ion der Friedberger Sch ichten de utet A. WINKLER­
H ERMADEN 1927 in der Bem erkung an, d aß süd lich von Sin ners dorf die kompakten
Sinne rsdorfer Kong lo me ra te in sa nd ig-schotrrige Schic hten übergeh en , die in der
Lit hofazies den Fried be rger Sch ichten entsprechen und N Wie sfleck unter dem Marin
liegen . Da d ie vu lkanisch beei nfl uß ten Grobschotterserien andererseits aber auch unter
der ste irisc hen Diskordanz liege n, kommt für sie nur ein Karpar-Alter in Frage.

Überlagert werden d iese Tuff-führenden Blockschotter im Friedberg-Harrberger
Raum einerseits von sannarischen Ablagerungen (Roh rbach, ? Bereich Thalberg,
Dechantskirchen) und andererseits entsprechend A. WINKLER-H ER.\IADEN 1952 durch
oberpanno ne Grobschotter.
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Z ur Pro blema tik der Einstufung der Blockschotter sei festgehalten. daß in litho­

logisch er H insicht in ihnen ke ine Unterscheidungsmerkmale herauszuarbeiten sind .

Als Kriter ien für eine Altcrseinstufung kann somit nur ihre Verkn üpfurig mit den
T uffen und ihre Lagerungsbeziehu ngen herangezogen werden. So sieht beispielsweise
W . BRANDE 1977 in der Füllung der Vora uer Tertiärrinne aus ihrer lateralen Ver­
knüpfung mit den T uff führenden Serien bei Thaiberg ebenso miozäne Bildungen, wie
er dies (W . BRANDE 1931) auf Grund der Lagerung unter dem Sarrnar für die Block­
schorrcr / wivchen l.öffclbach und l.a fn itz annimmt. A. \\ '1:-':1'1 ER-HuC\L\DL:-': 1952..

195 7 erken nt andere rsei ts nur d ie T uff führenden Vorkommen a ls Miozän an, während
di e übrigen Vo rko m men, wie bereits erwähnt, ein O berpannon-A lter besitzen so llen .
Dazu zeigen di e \'\' asserbohrungcn vo n Seibersdorf (H . ZETINIGG 1972. ), daß d ie Block­
schotter vo n Sta rnbach unter T on en , Sa nde n und Kiese n in einer T iefe vo n 85 m ange­
fahren wurden und die Bohrung bis zur End te ufe vo n 125 rn in ihn en verblieb. D ies
deutet auf eine Lagerung de r Block sch otter zu mindes t im Sta rrtbacher Rau m unter
dem Sar ma t. Inwieweit di ese Positi on auch auf die üb rigen Block sch otter vo rkommen
zw ischen Löffelbach und Lafnitz üb ertragen werden mu ß, ka nn derzeit a uf G ru nd
der best eh enden Aufschlufjv erh altni sse nicht gesagt werden.

Die heutige Lage und Verbreitung der T uff- und Bentoni tv o rk ommen inner ha lb
die ser Block sch orrcrscri en wird der art erk lärt, d aß di e aus dem ostste irisc hen Vulkan ­
ge biet bezogen en Asch enwolken sic h in der von Friedberg üb er Rohrbach bis in den
Raum G ra fendo rf rei ch enden G ru ndgebirgs buc ht fingcn und sich den Gesetzmäßigkei­
ten äo lische r Sed imente folgend.e. flächenhafr üb er dem vorha nde nen Relief ablagerten .

Dadurch wurden di e vulka n ische n Asc he n in verschie de nsten H öhenl agen sowohl am
Grundgebirge selbs t als auch im Vorland mit Block sch ottersedimenta tion a bge lagert .
D ie güns t igste n Anreicherungs- und Erha ltungs bed ing ungen fa nde n d ie Asc hen jed och
in Sedimentat ionsb ere ichen m it ger inger T urbulen z, d . h . in einem M ilie u, wo fein­
körnige lim n isch-fluv ia t ile Sed ime nte in eine m gewisse n Absta nd vom Gru ndgebirge
a bgelagert wurden . Im Bereich des Muren- und W ildbach schuttes wurden die Aschen
bis zur Unkenntlichke it mit dem übrigen Sedi ment vermengt. D ie rasch wechseln den
Ablage ru ngs- und St römungsb edingungen inne rhalb d ieses M ilie us führten öfters dazu,
da ß ber eits abge lag ert e und zu Bentonit umgewandelte Asche n te ilweise oder ganz
ero d iert und mit Sediment verme ng t an ande ren Ste llen resed imentiert wurden. Diese
Vorstellungen erklären nun gut, warum di e Tuff- und Bentonitlager höhen miißig nich t
in eine m einz igen Nivea u und als du rch geh end fliichenhafte Lager vorliegen un d warum
in R äumen bzw. Profil abschnitten vo rwiegend grober Blockschotter (z. B. Vorauer
T ertiärrinn e) ke ine Tuffe bzw . ßenr on irc auft rete n.

IH. Die Vorkommen (F. EIINE R)

I. Haideggendorf

Li t e r atu r : \Xl P ET RASCH ECK 1~i40, W. NEUBAUER 1949, A. H AUSER & E. NEUWIRTH 1959 .

Die für eine Bentonit-Führung in Frage ko m men de n H änge liegen E der Pinka bis
zu ca . 500 m SH . Mit Aus na h me jenes kleine n Wa ldstreifens nö rdli ch der Tauchen­
bach einm ündung, in dem KUTTNER seinerzeit eine 20 cm m äc htige Lage von rosa
Benton it crsch ürfte, wird nu n nahezu das gesamte Area l a ls \Xliesen- und Ackerfl äche



genutzt. Im lehmig-sandigen, Kristallirr- und Quarzgeröll-führenden Ackerbod en
konnten keine Bentonite gefunden werden . Auch der Bau der AWP-Pipeline, bei dem
diese H änge gequert wurden , förderte keine Bentonite zu Tage. Der Fundpunkt \'1/ . NEU­

BAUER 1949 konnte ni ch t gefunden werden , der Fundpunkt W . PETRAS CHECK 1940

ist durch die R utschungssanierung n ich t mehr zu sehen .

A n a Iy se einer Pro be aus dem Ku'rrrcr n-Schurf (I<. f'AlII CIl '955 ) :

Feuc htigkeit . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . , } ,66'Yo
Glühver lust 10, S, %
SiO, 56, 59%
Ti0 2 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . O,2.?,Yo
AI,O, ;'4,89%
Fe,O, },}1°/. )
CaO 1'}7 %

M~ }~%

K,O . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. . . . . . . . . . . . . . . . 0, 2.00/0
Na,O 0,1;'Y<)

Hezeic h nung nach A. H AUSER & E. NEUWIRTH '959: Monrmori lloni uon.

2 . Pinggau

Litera tu r: H. ,\I 01IR 195', \\'. I'ETRASCHECK '940, 1955, A. \'\" ;-';Kl. ER-HER.\IADE'o; ' 9.'3 b, 19)2.,
A. H AU'> ER & E. NEUWIRTH 1959, H. HÖuER .er al . 1976 (siehe S. 2. 8).

Abb.1
PINGGAU

Bach ­
niveau

10 c m bentonitführende Sande

50cm bentonitfünrende Sande

1 5c m r o s a Bentonit

20CD graJe , sand i g e Tege l

i~~~ii~itt braune Sande

m

1
1
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Der Sto llen , in dem der Bentonit vo r dem Zweite n \'V'eltkrieg a bge ba ut w ur de, liegt
auf ca. 580 m SH in einem klein en Seitengraben auf d er o rogra ph isch rechten Seite .
Im Bereich des nun vo llko m men verbrochenen Stollens konnten nur Les estücke vo n
rosa gefärbten Bentoniten gefunden werden . Etwa 2 0 m bachaufwärts wurde das in
Abb. I dargestellte Profil erschü rfr.

Der Benton it der 15 cm mächtigen festen Lage ist blafsrosa , dicht bis feinkörni g ,
lägt örtlich reichlich Biotittäfelchen erkennen und zeigt mitunter in trockenem Zustand
haarfeine Trockenrisse. Das oben dargestellte Bentonitlager konnte in bzw, über dem
Bachniveau im Graben ca. 50 m we iter verfolgt werden, bis es unter das Bachbett
hineinstreicht und von Sanden, Kiesen und Schottern überdeckt wird. Lateral war es
n icht we iter zu beobach ten, da das gesamte Gelände sta rk verrutscht erscheint .

Nach Bohrungen der Donau C hem ie A. G . soll sich das Vorkommen nach NE bi s
Dirnegg und nach S bis Haideggendorf erstrecken , ohne dag jedoch die Bauw ürdigkeirs­
gren ze, d ie m it 0, 5 m angegeben wurde, erreicht wird .

Ge lä ndebegeh ungen zwischen Hochfe ld und der a lten und neuen Wechselbundes­
strage erbrachten kei ne weiteren Ausbisse von Bentoniten. Erwähnenswert ist in

diesem Zusammenhang eine durch eine Rursch ung entstandene Steilwand, die sich
a uf der orographisch linken Grabenseite ca . 100 m SW der Benton itfundstelle befindet.
Zwische n 565 mund 600 m SH zeigt sie fo lgendes Profi l :

Hangend

- 1, m Grobschotter
- 4m sa nd ige Lehme
- 6 m Grobsc hotter mit Sandlinsen
- 2 m ver lehmre Sande
- 10 m Grobschotter

Dies bedeutet 1. bei Annah me einer konstant a uftretenden Bentonitlage, dag diese
mi t meh r a ls 7 ° vo m Grundgebi rge nach Weinfallen m ug, da sie im Profil nicht mehr
anget roffen w ird, oder 2. da{~ das Bentonitvorkommen nur örtl ich beschränkt ist,
worauf a uc h die übrigen Begehungsergebnisse hinweisen . Jed enfa lls wird in diesem
Profil gezeigt, dag innerhalb der benton itführenden Grobschotterserien ein reger
M arerialwech sel zw ische n Grob- und Feinkorn vorliegt.

Chemi sche Anal y se \Y/ . PETRASCHECK 1940:

Gl ühverlust . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 11,84%
Sia " ~ 50,02'Y<,
TiO, 0, 28%
AI,O , 33,9° %
Fe,O, I ,83'Y<'
CaO 0, 45'Yo
MgO ... . . .. .. .. . . . . . .. . .. . .. .. . . . . .. . .. . . .. 0, 140/0
Alkalien nicht bestimmt

Petro graphie siehe A. H XUSER & E. N ElI\\ ' IRTH 1959.

Be z e i c h nu ng nach A . HAUSER & E. N EUW IRTH 1959: M crahalloysitton .
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3. Fr icdberg/Ortgraben

Lr rc ra r u r: .-\. HAU,U{ & E. \:11 \\ 'IIUII IY5 ').

Nach A. H AUSER & E. NEUWIRTH 1959 wurde im vorigen Jahrhundert im Ort­
gra ben arn H ang westl ich de r Ö lpresse Lembäcker (SH 590 m) Walkerde abgebaut,
die in Scho ttern eingelagert war. Vor Jah ren trat in diesem Bereich eine Rurschung auf,
die nun saniert und mit Busch werk vo llko mmen verwachse n ist. Bentonite oder Tuffe
ko nnte n bei der Begehung kei ne gefu nden wer den .

In den top ogr aphisch tieferen Lagen des Ortgrab ens treten zwischen der alten
Bundesstraße bis unter das Eisen ba hnvia d uk t Blockschotter auf, deren Blöcke te ilwe ise
eine Gröf~c von üb er I m im Durchmesser erreichen.

4- Pflan zbeetgraben

Li t e ra r 1I r : A. H AU, U{ & E. N I.l J\\ ·IJUII I Y5Y. H. Hili U R er .i l. (s iehe S. ~ S ) .

A. HAUS ER & E. NEUWIRTH 1959 fanden im Pflan zbeetgrab en W Fried be rg beim
Pulvermagazin (SH 585 m) im Bachniveau noch Tuffe und Bentonite in eine r 90 cm
mä chtigen söhligen Lage inn erhalb der Fr iedberger Schotter. Heute ist dieser Bereich
sta rk versumpft und die natürlichen Aufschlüsse durch Müllabl agerungen verdec kt.
Etwa 70 rn gr abenaufw ärts ste ht in 590 m SH kristallines Grundgebirge an. Zwischen
di esem und dem Bentonitfundpunkt tr eten üb erwiegend verl ehrnre Sa nde auf.

P e r r o g r a p h i e siehe A. H AU, ER & E. :'\F U\\'JRTfI 1959 .

Be z e ich nun g nach A . H AUSER & E. N EUWJRTH : Mischron I : I, M o ntrno r illo n it : Metahalloysir.

5. Maierhöfen

Li terat ur: A. H AUSER & E. NEllWIRT H 1959·

In den Fünfziger Jahren fand Dir. KUTTNER nach A. H AUSER & E. NEUWIRTH 1959
500 m nordwestlich der Str aßenbrück c bei Pkr. 5482) im G raben bei Maie rbö fen unter
Sch ottern und Sanden 60 cm unreine, weifse Tuffe üb er einer gr ünlichen Sund lage.
Bei Begehungen der Bachläu fe ös tl ich von M aierhöfen ko nnte ke in T uffma teria l ge-
fund en werd en . .

6. Stögcrsbach/Hofer

L i te ra t u r : A. H AUSER & E. NEUWJRTH 1959 ·

Im Bereich des Gehö ftes Hofer am Einga ng in den Wolfsgraben traf d ie Donau
Che mie A. G. nach A. H AUSER & E. NEUW IRTH 1959 bei Boh rungen T uffe. Beim Neu -

' ) D iese H ö henan gabe ka nn nic ht st immen , da die StraGenbrücke bereits bei 550 m liegt. Der
Fundpunkt m üGte dann bei etwa 580 m liegen .
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bau des G üte rw eges in den \'\/olfsgraben wurden auf SH 560 m nördlich des Ge hö ftes
Hofer beim Eintritt in den W ald Ben tonite aufgeschlossen , die von W. BRANDLgefunde n
wurden . W . BRANDL zeigte un s in d ankenswerter Weise di esen Fundpunkt .

Beiderseits des Güterweges wurden nun a n 6 Stellen a uf einer Lan gse rstreckung
von 50 m Tuffe und Benton ite a ufgesch losse n . Ber eit s im Cclände konnten zwei T yp en
unrer sch ied en werden :

a ) Bentonit

\,\Ieil;grau , feink örnig mit schwarze n Punkten (Biotit) , mu schel iger Bru ch, wachsa rtige Ober­
flache, mit Manganoxid überzogene Klüfte. Bei Austrocknung tr eten ein ige nun weit klaffende
Trockenri sse auf.

.\Iineralogischer ßefung (W . POST!.)"): .\ Iontmorillonitt on (Bento nit) .

b) Tuff

Rcinwcili, grobkörnig mit gröl;eren ßiorireinschlüsscn als bei a ), heckig-kantiger Bruch, rauhe
Obcrtl äche . 13ei Austrocknung nur haarfeine Trockenrisse.

Mineralogischer Befund (W . Pasn.) : Gla stuff mit Monrmorillonir und Feldspat.

Die Bentonit/Tufflage tritt in diesem Bereich niveaubeständig (m it 12. 0 Fallen
nach SSW ) über teilweise verfestigten braunen Sanden, deren scharfe Kontaktfläche
zu den Bentoniten grünlich verfärbt ist, und unter Grobschottern mit Kristallingeröllen
bis zu 2.') crn im Durchmesser auf. Die Mächtigkeit der Bentonite bzw. Tuffe schwankt
zwischen 16 und 30 cm . Materialrn äfiig treten im nördlichen Aufschlußbereich di e
Bentonite, im südlichen die Tuffe auf.

Die weißen Tuffe nehmen unter geringer Überdeckung das gesamte nördlich des
Gehöftes Hofer und westlich de s Güterweges gelegene Wiesenareal ein . Dir ekt im
Liegenden dieses Vorkommens (T uff/ Bent on it 11) treten nun im Seir engraben. der vorn
Güterweg direkt zum Srögersbach führt, im orographisch linken Hang bis zum Austritt
de s Stögerbaches aus dem Wald rein weiße Tuffe (T uff T) auf. Ein Schurf ließ das in

Abb. 2. dargestellte Profil erkennen .

Das Tuff I-Niveau ist nicht einheitlich zu sammengesetzt. e ben reinweifen Tuff­
partien treten besonders an der Basi s und im Mittelteil Partien auf, in denen der Tuff
nur in Form von Brocken in einem sandig-tonigen Sediment auftritt . Der reine Tuff
entspricht dem vorhin unter "b" beschriebenen Marerial.

In seiner Position stellt das Vorkommen N des Gehöftes Hofer die direkte Ver­
bindung des im Bergbau Srögcrsbach abgebauten Vorkommens im Westen und dem
Fundpunkt Maierhöfen im Osten dar. Es scheinen auch hier ähnliche Verh.ilrnisse
wie im Bergbau Stögersbach zu herrschen, wo nach A. HAUSER & E. NEUWIRTH 1959
der bauwürdige 2.0 cm mächtige Bentonit in den hangenden Partien auftrat und von
weifsen, mit Sedimentmaterialvermengten und verzahnenden Tuffen unterteuft wurde.
Die Gesamtmächtigkeit der tuffirisch beeinflußten Partien lag dort zw ischen 2. und 3 m .

.1) Für die röntgendiffraktomcrri sch c Unte rsuchung der Tuff- bzw. Bentonitproben sei Herrn
Dr. \'\'. POSTL, Abt. f. .\ l inera log ie um Land esmu seum joauneum, herzli eh st geda nk t.
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Obwohl das Oberragsvorkommen beim Hofer in der Lireratur nicht aufscheint,
müssen die Tuffpartien Dir. KUTTNER bekannt gewesen sein, da nach Auskunft von
Ein he im ische n die Donau C hemie A. G. in diesem Areal schürfte, einen ,,\"' agen" voll
wegschaffre, in fol ge sch lechter Qua lität jedoch von weiteren J'vla (~ n a hmen absah.

Die h ie r zi tierte sch lec hte Qualität kann sich n ur auf das Marerial von Typ b)
beziehe n, wi e es im T uff- I-N iveau und den süd lichen Ausläufern des Tuff-Il-I liveaus
a uftr it t. Der wachsart ige T yp a) wurde vermutlich erstmal durch den Güterwegebau
aufgeschlossen.

7. Bergbau Stögersbach

Litera t ur: W. N EUBAUER 1949, H . J\ 101lR 1 ~ 51 , A. H AUSEI{ & E. I 'EU\\ 'IRTII '959, H. HÖLLLR
er a l. 1976 (siehe S. 2X); un vcrö ffentli chr : Befa hrungsbiich er der Berghaupun.mnsch.ifr,
Crubcn p lan der Do na u C he mie A. C ., Dipl. -Arbeit E. VÖGL 194X.' )

Zwischen 1937 und 1954 wurden durch di e Donau Chemie A. G . in Srögers bach
im Tag- und Stollenbau ca. 5 0 .0 0 0 r Bentonit abgebaut. Der Ber gb au lit t nicht nur
unter der wechselnden Auftragslage. so ndern auch unter un gün sti gen ge o log isch en
Verhältnissen . In den insgesamt 3 N E-SW verlaufenden Stollen mit e ine r Ge samt­
länge von 12.0 0 m zei gt e sich, da(s bauwürdige Bentonite häufig m it Sed ime n t oder
montmorillonitisierten Tuffen und T uffiren ver zahnen . Di e M ächtigkeit der bau ­
würdigen Bentonite ("Rosa ton") lag d abei zw isc he n wen ige n und 100 c m.

Im Stoll en zeigten d ie Sch iehre n ein Fa llen mit 6 0 vo m G ru ndgeb irge, wobe i im
Liegenden der Tuffe grün liche, sa nd ige Lehme au ftra te n . D ie Donau C he mie A. G.
betrachtete diese grünen, sa nd ige n H orizonte a ls Leithorizontc un d stellte die' Bohrun­
gc n jeweil s na ch Erreichen eine r solche n Sch icht ein .

Bei den Geländebegehungen wurden im ges am te n Begeh un gsbereich immer wieder
g rün lich ve rfa rbre Sand- und T onpart ien gefunde n. Ein e besti mmte stra t igraphische
Po siti on scheinen di ese jed o ch n icht ein zuneh men. Ihr h ä ufiges Auftreten im Liegen d en
der Bentonite mag w o h l au f Reduktionser sch einungen im Sed imen t u nte r der Asc hen­
lage zur ückzuführen se in.

A. H AUSER & E. NEU\~' I RTH 1959 führen a us, d aß im H andst ück berei ch drei unter­
sc he id bare T yp en von Tuff bzw . Benton it vorlagen .

Typ a )

Rosa gefä rbte r, dichter Ben toni t . Bru ch m uschelig, Oberfl ach e glatt, \Vachsa~T ig, in trockene m
Z us ta nd sta rke Trock enrifibildung . Cesa mtanteil di eses T yp s ca. 15'Y<' . Aulrrerc n nur lo kal ,
besonders in den randli ehen Parti en d es Lager s in den Hangend - und Liegend a bschnitten des
Tuffes.

•) In der Arbe it \"{1Il E. VÖGI finden sich Bohrprofile der durch die Don.m Chemie A. C. :lb­
geteuften Bohrungen.
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Bezeichnung nach A. HAUSER & E. NEU\\'IRTII '959: Montmorillonitton .

Ana lyse: K. fAß ICH 1955:

Typ a
we iG, lich tro sa

U~l

Typ c
weiG, verkieselt

(~)

Feuc ht igkeit .
Glühverlust .
SiO, .
TI~ .
Al,Oj .
f e,Ol .
G O .
M~ .
K,O .
Na,O .

T yp b)

11,79
9,75

6 1,5 1

0,19

18,-10
2~ 1 4

2, 10

5,65
0,-1-1
0,27

10,85
8,19

65,5°
0, 19

16A5
1,8r
1,8 I

-,,69
2,°5
0,99

WeilseI' his g ra uweifler, fein kö rn ige r Tuff. Bru ch heckig, O be rflache rauh mi t sc hwache r
T ro ck enrillbild un g.

Be z ei chnun g nach A. H AU, ER & E. NE LJ\\ ' IRTH 1959: schwach montmorilloniti sch er T uff.

T yp c)

\,\Iei ller- gr amveiller , mittel körniger- grobkörniger Tuff. Bru ch hackig. O be r tlache ra u h oh ne
TrockenriGbildung.

Im Miner albestand di eses T yps über wi egt der C lasan rcil. D ah er w urde di eses M at eri al vom
Betrieb al s " verkiesel t" be zeichnet, ent wede r a uf di e H alde gesch üttet od er al s Versatz in den
Stollen ve rwe ndet. H äufig weist di eser T yp durch Z una hme vo n Q uarz- und Kris ra llingcrö ll­
Eins p re ng linge n Übergänge bi s zu Sanden und Kiese n a uf .

Be z ei chnun g nach A. H AUSER & E. NEU\\' IRTH 1959: schwach mon t rn orillon irisch er Tuff.

Au a l ys c.K . f ABI CH 1955 (siehe o be n).

8. Krumgraben /Dechantskirchen

Li r c ra t u r: A. H AUSER & E. NELJ\\'IRTH '959.

A. HAUSER & E. N EUWIRTH fanden im Kru mg raben a uf ca. 540 m SH schlec h t auf­
geschlos sen braunge lbe Lehme, di e versc hiede n gra fIe eckige Put zen eines ro sa Ben ­
tonits beinhalteten . Es best and der Eindruck, dal l es sich um einen an On und Ste lle
aufgearbeiteten Bentoni t handelte . Die Lagerungsverh ältn isse in ,d iese m Au fschluß
waren völli g unklar; es zeigte sich lediglich, d aß a ls Begleit er der Ben tonite auch grüne
Sande auftraten .

Z ur Zeit der Begehung war da s in fra ge kommende Ar eal aufschluß los und mi t
dichtem Buschwerk best anden .
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9. Thaiberg

Li r e r a t u r : E. H ATLE ISS" XX'. I'f.TR ASCIILC~ 1 ') -jO , A. H AU' I R .::..: E. :-\EL''' 'IRTH 1 'JS') , H . HÖI I.f.R
er a l. 197(, (s iehe S. 28) . .

A. H AUSER & E. NEU\V IRTH 1959 ber ichten, da {~ 1937/ 3g im Stoll enbau eine T ages­
produktion von einigen Tonnen Bentonit ab gebaut wurde und da{~ im G ra ben, der
beim ehemaligen Abbau nach N a bzweigt, Benton ite auf etwa IOO m zu beobachten
war en und folgendes Profil aufgeno mmen wur de:

H angend

- 120 cm braune, leh m ige Crobschorrer, Schotter
\0 cm rosa ße nroni re

- z.o CI1l gel bg rüne r- b ra u ne r Sa nd , Überga ng zu \\'eiGel1l T uff

Bentonit
Rosa , dicht, muscheliger Bru ch , O berfläc he glatt, sc hwache Trockenrisse.

P etr o g raphi e siehe A. H AUSER & E. NW\VIRTH 1959 .

Be z e i c h n u n g nach A. H AUSER '::": E. NEU\\ 'IRTII '959 : Monrmori llonirron .

Tuff
\\ 'eit,g Llu , fe in kö rn ig, g r;llIpeliger Bru ch , Obcrtläc he ra uh , sc hwach riss ig.

Be zeichnun g nach A. H AUSER '::": E. N ruwr uru 1')5') : ,\-lolltnlOri llo n itt uff.

Gegenwärtig sind im G ra ben , der sich im Bereich des ehe ma ligen Bergbaues a uf
5go m SH gabelt, in beid en G ra benäs ten Bento nite aufgeschl ossen.

Im rechten Grab en ast sind beid erseirs des Baches etwa auf eine Län ge von 100 m
an mehreren Stellen ro safarbige Bent onite a ufgesc hlosse n. G leic h nach der Gra ben­
ga belung stehe n an der orogra phisc h rechten Seite 2-3 m üb er de m Bachniveau
weiß-rosa farbige Bentonite in einer M iichrigkeir von 10 cm a n, d ie in bra unen Sanden
eingelagert sind. Einige m weiter gelangt man zu einer Rutschni sche, in der en vernäßter
Sohle örtlich Brocken ros afarbige r Bentonite zu T age treten. 40 rn weit er gra be n­
aufwärts wurde auf der orographisch linken Seite in einem Sch ur f auf ca. 4 m Län ge
der Bentonit freigelegt. Dabei zeigt sich, da{~ über br aunen, stark verlclun tcn und
teilwei se verfe stigten Sanden mit scharfer G renze der Ben tonit einse tzt. Der Kontakt­
bereich ist grün verfärbt.

Der Bentonit erre icht hier eine ma ximale M ächtigk eit von 35 cm, wobei die H a n­
gendg renze ero sio nsbed ing t wellig ausge bilde t ist und ört lich eine Redu kt ion des
Benton ites auf Null bedin gt. In einem Bereich tritt inn erh al b der rosa Bentonite eine
wenig cm mächtige Einsch altung von gelblich-bra une n T on en (nach \X! . POSTL Kao­
linir -H alloysirton mit M ontmorillon it , Q ua rz und Feld spat ) auf. Über dem Eros io ns­
relief folgen Sande und Kiese, die in G robsch otter üb ergehen .
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Abb.3
THALBERG (rechter Graben)

\'{'eitere 15m grabenaufwärts treten über braunen, lehmigen Sanden über einer
grünen Grenzschicht 40 cm rosafarbige Bentonite auf, die von gelbbraunen Sanden
überlagert werden. Einige gute Aufschlüsse beidcrseits des Baches zeigen, daß der rosa
Bentonit in einer durchschnirrlichcn Mächrigkeir von 40 cm mindestens 30 m weiter
zu verfolgen ist und nach weiteren 25 rn im Bachniveau noch immer ansteht, bevor er
unter die Überlagerung (Sa nde, Kiese, Blockschorrer mit Kristallinkornponcnren \'{JI1

30-40 cm im Durchmesser) untertaucht. Die Cberlagerung über all den nun beschrie­
benen Benronirfundpunkrcn licgt im günstigsten Fall zwischen 6 und 10 m und ver­
grö{~ert sich bei einem lateralen Verfolgen der Benronirlage rasch.

Makroskopisch erscheinen alle im rechten Grabenast angetroffenen Bentonite
gleich:

Rosuf.ubig. dicht, muscheliger Bruch. Ol";rfbche glart. wachsart ig, in trockenem Zustand
starke Trockcnrilibilduug.

Mineralogischer Befund (W. POST!.): Montmorillonitton (Bent o n it) mit Kaolinit und Hul­
loysit.

Im linken Grabenast sind zur Zcit ausgezeichnete Aufschlüsse vorhanden, die gut
dic Sedimcntarionsvcrluilmissc der Tuffe beleuchten. Direkt nach der ersten Hoch­
wasserschutzmauer folgt in einem Aufschluf auf der orographisch linken Seite über
braunen Sanden eine 25 cm mächtige Lage aus grünlichen Sanden und Lehmen, die
Brocken (b is 10 crn Durchmesser) rosafarbeuer Bentonite (a) und weißer Tuffe (b)
führt. Darüber liegen 60 cm braune Sande und abschließend 70 cm weiße Tuffe (c) .
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Abb.4
THALBERG (linker Graben,Anfang )

a)

1m

1

70cm

60cm

25cm

\-lei Ser Tu f f

b raune Sande

grünliche Sande und Lehme mit
rosa und weißen Be n t o n i t

b r aun e Sande

Ro safarbig. feinkörnig-dicht , Oberfläche glart , wac hsa rt ig. im trock en en Z ust a nd klaffende
Trockenrisse .

Mineralogischer Befund (W . PO STL) : Monrmorillonitron (Bento nit) .

b)

Weil;, feinkörnig, hack ig-k.mtiger Bruch , Oberfl äche rauh , im trockenen Zusta nd kei ne
Trockenrisse.

Mineralogischer Befund (W . POSTl.) : Gla stuff mit Montmorillonit.

c)

Weifl, feinkörnig , hackig-kantiger Bruch , Oberfläche raub , im trocken en Z ustand mit H aa r­
rissen.

Min er alogisch er Befund (W . PO STL) : Gla stuff mit Monrmorillonit .

Einige m nördlich des eben beschriebenen Profil s tr eten in Positi on der Bentoni te
und Tuffe 1 3 0 cm mächtige diinnbankige braune, tuffitische Sandsteine a uf, die vo n
mangart belegten Klüften durchzogen werden . Interpreti eren mö chten wir dieses



Abb.5

THALBERG ( linker Graben)
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Sediment a ls Sa nde und Kiese, d ie m it vu lkan ischen Asch en vermengt und nach Um­
wa nd lung d er Asc henkomponente zu Tonmineralien durch d iese verfest igt wurden .
Er härtet wird diese Deu t un g d adurch , daf we iter gra be naufwärts anste lle der T uffe
und Ben toni te im me r wi ed er b raune ruffitisehe Sandsteine a uftreten, die m it Abnahme
der Sand- und Kieskomponenten immer "benronit isc heres" Aussehe n erlangen und
sch licfilich in Lin sen Ben ton ite be in ha lten. D ie M atr ix dieser rufficisehen Sandsteine
bes teht nach \'i/ . POSTL aus Monrrnori llonir, Bio rir, Qua rz und Fe ldspat.

Bentonit

BIaGrosa-weif\, feinkörnig, muscheliger Bruch, glatte Oberfläche, Trockenrisse.

Mi neralogischer Befund (W. I' o sn ): .\ lo nrmorillonitton (Benronir).

Die braunen Tuffite tr et en nun im G ra be n auf ein e Linge vo n (;0 m a uf. Der let zt e
Allfschllll~ (Cl. 2.0 m vor der zw eite n Hochwasserschutzmnu er ) ze igt fo lge ndes Protil
(Abb. 5)' Wi e arn Graben anfan g (Ab b. 4) liegen auch hier wi eder zwe i vu lka nis ch
bccintlufstc N ivea us vo r : ein tiefer es Bentonit/Tuffniveau und ein höh er es Tuffniveau .
Beid e werden durch unrer schi edlich g ro bes Sand-Grobschottermateri al ge t re n nt. Auf­
fall end ist , daß d as tiefere N ive a u nicht mehr im ursprünglichen Verb and ersche int .
Die Benronite si nd entw ed er a ufgear be itet (G ra bena n fa ng) oder ve rrutsc h t und a uf­
gea rbe ite t (G ra be ne nde).

Z usa m me nfassend sei fü r d as Vo rkomme n Thalgraben fes tgeste llt, d a ß d ie Ben­
to n itlage in sich zerg lirren, a ufgearbe itet, erosiv entfern t und teilweise resedimenr ie rr
w urde. Dadurch sind later al w ie a uch vert ika l üb er Tuffi te a lle Übergä nge zu re inem
Sedi me n tma rerial zu erwa rten.

Angesch lossen sei nun für das Thalberge r Lager eine rein th eoret isch e Substanz­
üb erl egung . In beid en Grä be n, d ie etwa eine n \X1inkel vo n 50° e inschließen, sind a uf
(;0 bzw , 100 m Bentonire bzw. Tuffe verfo lg ba r . Bei Ann ahme eine r fläch enha ften
Lage d es Ben tonites in dem durch bcid e G rä be n dargestellten Dreieck , lagern bei
Ann ahme eine r M ächtigkeit von 40 cm und eine m R aumgewicht von 1,8 g/c m' (vg l.
A . HAUSER & E. NEU\\' IRTH 1959) ca , 17 .0 0 0 t Bentonit. Inwieweit di e d urchge hen de
M ächti gkeit von 40 cm und gle ich b leibe nde Qualität des rosa Beuronires W irklichkei t
darstellen , so llen di e zuvo r geschi lderten Aufschlufsverh älrnissc in beid en G rabenäs ten
ze ige n.

Im rechte n Gra ben sind d ie 40 cm mit g leichb leibend er Qualität liingcnrn afiig zu
ca. 60-75% verw irk lich t, w ährend im lin ken Ast , die Bentonitlage in sich ze rg litren,
aufgearbeitet und ö rt lich innig mit Sed ime nt ve rm isch t ist bzw . völl ig feh lt . Eine real e
Vorrarsb crcchnung, di e nicht zuletzt a u f d er tatsächlich en flach enha ften Aus bre itung
d es Benr omres inn erhalb d es Crn bc ud re icckes be ru h t, kann nur nach um fan greich en
Sc hu rf- bzw , Bo h ra rbe ite n vorgeleg t werden.

Nachtei lig a us w irken wü rde sich bei eine m a llfä llige n T agb au d ie Überlagerung.
Sie betr ägt a n d en G ra ben flan ke n etwa 5-7 m , steigt d an n a ber rasch bis auf etwa
10 man .



10. Thalbcr g/Limbach

Bei Verfolgen des Limbaches nach der Abzweigung des zu den vo rhin beschrieb en cn
Vo rkommen führen de n Gra be ns trifft ma n im Sediment des Bachbettes immer wied er

a uf Gerö lle bentoni risc hen M a teri al s. O hwoh l d er ßenrouir im Anstehenden nicht zu
finden war, kann er nur im Bereich knapp unter d er Ga be lung d es Limba ch es a uf
ca. 560 m SH anstehen , da weiter gra bena ufwä rts kein e bentoniri schen Ge rölle mehr
gef u nde n wurden.

Bentonit

R örlichbraun , unterschiedlich gck örur . da mit Sand- und Kies verme ng t, hacki g-kanr igcr
Bru ch , rauhe Oberfl.ichc, sta rke Trock cnrifshildung.

.\li ne r;,logischer Befund (\'\' . POST! ) : .\ lontmor illonitto n (Bcn tonir }.

Ca . 100 m weiter a ufw ä rts ste he n im Limbach nach d em Steg a uf d er orogra phisc h
linken Seite direkt über dem Kri stallin (G ra n itgneise) und unter g ro ben Blockschottern
rotgebundene Brekzien an, deren Komponenten (bis zu 25 cm im grö fs rcn Durchmesser )
au sschließlich au s Granitgneisen bestehen .

N ach ihrer Position sind di ese Brek zien durchaus mi t d en a ndere n Roterde- und
-brck zienbildungen an d er Basis de s ste ir isc he n T ert iärs zu vergleiche n und a lrc rs maliig
dem Helver zuzuordnen (vlg. S. [1 -12).

11 . Rohrbach/Lafnitz

Li t eratur : W . BRA:-IllL 1950, \'(I. NEUIlAUER ' 949, A. H AUSER & E. NWIV IRTH '959, \\1. PETRA­
SCHECK '940, ' 955 ; un ver öffentlichr : E. KRAII CEK 19{,6.

Der auf 460 m SH liegende Fundpunkt, an d em vor d em Z weiten \\leltkrieg im
Stollenbau Bentonit a bg eba ut wurde, liegt im Prallhang d er Lafnitz und wurde bei
H ochwässern und zu letz t bei ein er Rurschung (E. KRAJlCEK 1966 un ve r öff.) immer
wieder frcigelegt. Seit der Lafnitzreguli erung ist der Ufer anbru ch jedoch verba ut .

A . HAUSER & E. NEUWIRTH 1959 erkannten über graugrünen Sanden und Kiesen
noch eine sö h lige Lage von 20 - 30 cm m ächtigen, rosafarbeneu Bentoniren. Ne be n
d er ges ch lossene n Bentoni tlage wurde hangend d es H auptl ager s in g rünem Sa nd re iner
Bentonit in bis zu -' rum sta rke n Lin sen und ge rö llä hn liche n Putzen beobachtet.

Die winkeldiskordante Überlagerung dieses Fundpunktes durch foss ilfü hrendes
Untcrsarrnar wurde bereit s erw ä h n t (S. I [ - 12).

P etr o gr aphie siehe 1'. PAUI.ITSCH 195-', A. H AUSER & E. NEU\\'IRTII ' 959.

Be z e ichnun g nach A. H AUSER & E. NEU\\'IRTII ' 959 : .\ !olltmori llonitron .

12. Lebing

Li re ra r u r: A. HAU" 'R & E. N EU\\'lRTII ' 959.

Obwohl von Dr. \'1/ . BRA:'\DI. zu d er a u f 540 m SH liegenden Fundstell e geführt,
konnte der Tuff rr otz eines Sch urfes nicht mehr gefunde n werden .



A. H AUSER & E. N EU\\' IRTH 1959 gaben folgendes Profil an:

H an gend

- Schotter
- 80 cm Tuffe
- Grobsande
- Blockschotter

Im Liegenden de s Fundpunktes tr eten bis zum Grundgebirge Blockschotter mit
Blöcken bis zu 0,5 !TI im Durchmesser auf. Auffallend sind verein zelt e , verwitterte
Gneisgerölle mit einer intensiv gelbgrünen Farbe.

l'etro~Llphi e siehe A. HA USER & E. N EU\\ ' JRTH 1')5 ') .

Be zei chnung nach A. HAUSE R & E. NElI \VIRT H 1959: etwas monrmor illon ith älnger ,\I ct a­
halloysirron.

' 3. Reitenau /Grafendorf

Li r c ra r u r : \'1i. NWI\AlIER 1 9 4 ') , \'(I . B RMWI. 1950, \'(I. I'ETRASl.III.CK 1') 5 5 . A. HA USER & E.
N ruwt un : [')5') . A. \X' JNKLFR- HE Ic\IADEN [ 9 5 ') . H . H Ö Ll. I· R er aI. [ ')- (, (siche S. ~ 8 ) .

Das T uffmateria l ist gege nw ärtig wes tl ich des nun verfa llene n Steges (vgl. A. HAUSER
& E. NEU\VJRTH 1959) auf SH 475 m an zwei Ste llen zu finde n .

I. Direkt westlich des Steges in einer Rurschnische, bei der es im Kontaktbereich
Krista llin /Tertiär zu einer Ru tsch ung kam . In der Ru tsch masse treten in Sanden und
Scho ttern Brocken eines T uffes auf, der rrorz eines Schurfes nicht im Anstehenden
beobachtet werden konnte. Er befindet sic h hier aber direkt am bzw , über dem Grund­
gebirge.

2 . Am Fufswcg, der nach Querurig des Baches in Richtung \X' führt , einige m über
dem Bach. Hier ist im Weganriß fo lgendes Profil zu beobachten.

H an gend:

- braune Sande
- 5- 10 cm we iße Tuffe
- 50 crn Sande mit a u fgea rbeite ten weißen Tuffen
- Schotter

Pc r ro g r a p h i e siehe A. H AUSER & E. NE U\\ 'JRT II 195 ').

A na lyse K. FAI\ICJlI,)55 :

SiO, .
~~ .
AI,O J .
Fe,O, .
GO .
M~ .
Na .O .
K,Ö .
Feuchtigkeit .
Glühverlust .

-+8,2 ~/Y;1

O,2 S lY;1
27,54 cy;,

9 ,72 cy;,
o,öS(y;,
0 ,540/(,
0 ,2 9 °/';'
o, ) WY; )
8,~S'Yo

Ir ,9i Y; ,

Be z ei chnung nach A. HA USER & E. l"EU\\ ' JRT H 195 9: Merahallovsiuon .



C hem isc he Ana lvscr: vo n Monrmorri llonir-Tuffcn (Bent o n ite) ") un d C bs - 1\ !o llt ll1orr illo n it­
Umwa nd lungsstad icrr') nach H . H ÖI.I.ER, H . KOI..\ILR & LJ . W IRSCIII" r. 1976 .

2.. l'inggau' ) -I. Fricdberg ' ) - . Srögers bac h ' ) y. Thalb~r1" ) 1 ; . Rei rena u
Ptl auzbeeru r.ib cn C;ru fcndorf')

SiO , -17,7 53.0 53,4 66,6 50 ,(,

Ti O , 0 ,16 o.ox 0,09 0,06 0 ,20

AI,0 3 } I ,5 15,9 q,y q ,2. 2.y,H

F~,O /, 2 ,9 0 ,8 1,1 1, 1 2,9
,\ lnO 0 ,°5 Q,oS 0 ,°3 0 ,02 0,02

1\ 11'0 ° d -18 6,1 2,9 0 , 1
CaO 0 ,6 2,0 ' , 1,8 0 ,-1

Na , O <0,2 <0,2 < 0,2 o.o 0 ,-1

K, O 0,5 0 ,1 0,2 1,8 0 ,-1

1',° 3 0 ,°9 0 ,°5 0 ,0-1 0 ,0.; 0 ,°9
H , O+ 10,H-I 6 ,57 6, -1 1 ), ::-:- I 1,5-1
H , O- 5, 01 15,92 15,-1 1 5, St -1,0 1

o<> ,H, <>y ,60 10 0,0 1'1 10 1,1, 10 0,.) 6

':') Fe a ls Cesa m te ise n

14. Ehrenschachen

Nach Abschluß un ser er Untersuchungen wurde a u{~erha l b des auf d er Karte
d ar gestellten Gebietes durch Dr. \'(' . BRA NDl., H arrberg. bei Ehrensc hachen ein weiteres
Bentonitvorkommen fcstgestellt. In einer brieflichcn Mitteilun g, für deren Erl aubni s
zur Vcröffentlic hung wir herzl iehst danken, berichtet Dr. W . BRA NDl. :

" Im Herbst 1977 wurde im Ortsgebiet von Ehr enschachen (G emeinde Fr iedberg)
ein Güterweg ange legt und dabei der bergseitige Hang an versc hiede nen Ste llen ange­
schnitten . 1 mm N W ,E' von Ehrensc hachen (Ö K 1}6 H arrb erg. Ausga be 1972 )
wurde eine lichtgraue Bentonitlage freigele gt , die ungefähr 60 crn mächtig ist. Es ist ein
bröckel iger Zerfal l fest zustel len. Ein mu scheliger Bruch fehlt . Ste llenwe ise ist eine
Sandei nlagerung festzustellen . Die M ächtigkeit der üb erlagernden Humusschicht
beträgt ungefähr 40 crn. Wenngleich die unmittelb ar han genden und liegenden Schich­
ten nicht aufgesc hlossen sind, ist zu beo bacht en , daß der Benton it in einer sand ig­
kiesig-kl ein schotterigen Serie liegt , d ie sich durch ihre weni ger gro bkörn ige Aus bildu ng
vom Gebiet Pinggau -Stögersbach - Thalberg nah e dem Grundgebi rgsrand unt er­
scheidet. "

IV. Physikalisch-technologische Eigenschaften der Tuffe und
Bentonite

Um die phy sikali sch -technol ogisch en Eigenscha ften der Tuffe und Ben toni re des
Friedberger Raumes zu dokumenti eren , sei auf die von A. H -\U SE R & E. TEU\\' I RT H

1959: T af. 1 publizierte Tabelle zu rüc kgegriffen (Beilage 2 ) .
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F. EBN ER & W. GR;\F

Beilage 2.

Physikalische und technologische Eigenschaften der Bentonite
(nach A. HAUSER & E. NEUWIRTH 1959)

E BN ER & G RÄF

TABELLE 1

IHaide:~endOrfI 2. Pinggau
I

P fl a nzbeet- i
graben I 7. Stögersbaeh/Bergbau 9. Thalberg In. Rohrbach I 12. Lebing 13. Reitenaul

Grafendorf

Fa rbe I rosa blaßrosa, grau weißgrau rosa weiß bis wei ß bis rosa wei ßgrau schmutzig- rosa, goldig weißgrau,
gesprenkelt grauwe iß gra uwe iß grau mi t schimmernd zart dunkel

rosa Stich gesprenkelt gesprenkelt

St ruk tur d ich t dich t fei nkörnig feink örnig di ch t fe inkörnig mittelkörnig d icht feinkörnig dic ht mit dicht bis dicht-fein-
fe inkörnigen feinstkörnig körnig

Nestern

Bruch musch el ig musc helig haki g I muschelig- musche lig hakig hakig musche lig graupelig muschelig muschelig, muschelig,
hakig vereinzelt vereinzelt

Trockenrisse Trockenrisse

Raumgewicht - 1,58 1,49 1,71 1,77 1,15 1,31 1,81 1,3 1,92 1,55 1,48

Verhalten des t rocke nen zer fä ll t im zerfä ll t ra sch zer fä ll t lan g- zer fä ll t im rasc her Zer- la ngsam er ke in Zer fa ll rasc her Ze r- langsamer, zerfällt lang- langsamer, zerfällt im
Materials im Wasser W asser ra sch, im 'Wasser sam im Wa s- Wass er , seif ig, fall un ter unvoll sran- fa ll, seifig, un vollstän- sam unter unvollstän- Wasser ohne

seifig und un ter Quel- ser , quellend, schwach quel- Q uellung , di ger Zerfall, nur einzelne diger Zerfall,

I
Q uellu ng diger Zerfall , Quellerschei-

quillt lun g, sa nd ig sa nd ig lend, wenig seifig, nur seifig, sand ig Körner san d ig z. T . sandig nung, seifige
sand ig ein zelne Beschaffen-

Körnchen heit mit
sandiger Bei-

mengung

Art der notwe ndigen Vo r- Kneten beim angemac ht Kn et en beim angema cht an gemacht angemacht mechanische ange mac ht mechanische angemacht mechanische angemacht
bereituri g zur physik .- Anmach en mit Wasser Anmachen mit Wa sser mi t W asser mit Wa sser Aufbere itu ng mit Wasser Aufbereitu ng mit Wasser Aufbereitung im Wasser
techn . Untersuchung genüg t und geknetet genügt und gekne tet und geknetet

I
und gek ne te t no twen d ig un d gek netet no twendig und geknetet notwendig,

I
und geknetet

dann ange-
macht und

geknetet

Rollgren ze - 37 35 38 35 38 46 21 37 38 34 30,7

Fließgren ze - 64 64 124 67 50 54 64 44 112 54 66,5

Pl asti zit ä tszahl - 27 29 86 32 12 8 43 7 84 20 36

Trockenschwindung in °/0 - 8,7 9 17,2 16,5 2 5,8 17 1,3 19 12 12,6
der Länge

Thixotropie 265 190 184 272 310 156 122 276 104 260 148 220

W asse raufnahme im
E nslin- G er ät:

nach 2 Stunden 175 92 95 161 185 92 92 161 80 192 111 90,6
nach 14 Stu nden 251 186 140 207 198 124 92 196 128 294 179 90,6

Anmachwasser-Bedarf in - 36 37 47 42 52 43 80 35 51 41 30
Gew.-o/o

Schm elztemperat ur 1300° über 1610° über 1500° 1300° 1180° 1200° 1230-1260° 1300° über 1300° 1280° über 1500° über 1530°
nac h nac h

Schwarz Schwarz
1320-1350° 1380°

Oberflächenb esch affenheit gla tt , gla tt, rau h rauh, wachsä hnlich, ra uh, ra uh, glat t, wenig rauh, glatt, rauh rauh
(trocken) wachsa rtig wachsartig rissig gla tt, rissig schwach riss ig rissefrei ra uh, schwach rissig WJ chsähnlich,

schwach rissig r issig

Bezeichnung Montmorill o- Met ahalloy- Meta ha lloy - Mischto n 1 : 1 Mon trnor illo- schwach schwach Montrnorillo- Mo ntmorillo- Monrmorillo- etwas rnont- Metahalloy-
nitton sit ton sit ton Montmorillo- nitton montmorillo- mon rmorillo- ni t ton nitt uff ni t ron morillonit- sitton

(Bentonit) nir : Meta- (Bento nit) ni t isch er Tuff nitischer T uff (Benton it) (Bentonit) haltiger Meta-
halloysit ha lloysitton




